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In der Verlandungszone des Klein Laubahn-Sees und auf der Ostseite des Großen Laubahn-Sees hat sich auf Torfen ein (Birken-)-Erlen-
Bruchwald ausgebildet., der z.T. bis auf die Schwingdecken reicht. Unmittelbar am Ufer wird er von einem schmalen Verlandungssaum aus 
Seggen und Uferstauden abgelöst. Die Baumhöhe nimmt vom Außenrand zum Seeufer deutlich ab. Recht unterschiedlich ist auch der 
Kronenschluß (zwischen 50 uns 80 %). Eine Strauchschicht ist innerhalb des Waldes kaum vorhanden. Der Deckungsgrad der 
Bodenvegetation ist ebenfalls sehr unterschiedlich. Der Birkenanteil ist insbesondere in der äußeren Südspitze (hier fast reiner Birken-
Moorwald) des Beckens des Kleinen Laubahn-Sees und am W-Ufer des Großen Laubahn-Sees erhöht.
Die Torfe haben in der Vergangenheit einen Sackungsprozeß durchgemacht (Seespiegelabsenkung ?).
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium palustre Juncus effusus Moehringia trinervia
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phragmites australis Poa trivialis
Rubus idaeus Thelypteris palustris Urtica dioica Viola palustris

Agrostis stolonifera Carex elata Frangula alnus Hypericum tetrapterum
Lysimachia thyrsiflora Solanum dulcamara


